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I    n der voricyen Nnmmer der »Ostd. Hal1-7,tg.« konnten wir
den Geset:entwt1l'f betr. Befähigungs-Nachweis im Baugewerbe
'PJ t, veröffentlichen. Oie Gelegenheit gesetz.esmijhle klappert sehr
gut, denn ansser dem bereits veröffentlichten Gesetzentwurf hetT.
Sicherung der Baufordcrnngen kommt auch noch die Neul'egelmlg
des Snbmissionsweseus, und beinah könnte mau sagen. etwa:s- viel
auf einmal. \1.' enn sich JUlI' nicht dabei die Kräfte zersplittern
nnd die Befürchtung liegt nahe, dass dm'eL nioht intensi VB Be­
arbeÜnng jeder einzelnen Vorlage diese unvollkommene Gesetzes­
kraft bezlv. ministerieJle VCl'ordnnng erlangte, oder abgelehnt und
damit auf unbestimmte :lcit verschoLen werde. Hoften wir das
Beste und tue jeder dazu das Seinige.

Heute woHen wir nus mal knrz mit dem Bf'fähigungs :Nacb­
wei::s beschnftigell und nnr vorweg bemerken, dass die Neuregelung
des Snbmissionswes8us VOll der Kommission im denkbar günstigsten
Sinne beraten und, wie wir dieser Tage börten, von dieser Kom­
mission genehmigt wurde.*)

Gemäss Artikel 1 des veröffentJichten Entwul"fes zum Be­
fähigllngs Nacbweiö jm Baugewerbe »b lei b t fo r moll die G e­
werbefroiheit gewahrt«. Es ist dieses eine Bestimmung,
die vielleicht manc:ben enttäuschen wird, wohl aber jedem Te]!\)
gerecht werdend bemüht ist.

'Va,s ist abel' nlln »Unzuverlässigkeit«?
Dieses Wort an sich jst ein sehr dehnbarer Begrift'. Aller­

dings ha.t die Regienmg bezw. die unteren Verwaltullgsorgane in
den analogen Gewerben des S 35 als Tanz-, Tnrn-, Scbwimm­
unterricht, Betrieb von BadeansLalten, Tlödel- Los-, Vieb-, Grund­
sWcksbanc1el 11. a. m. dOll Beweis bisher erbracht, dass sie »UI1Z11­
verlässige« Personen fefnhielt, wenigstens sind allgemejnc Klagen
allS die:sen Kreisen nicht in die Öffentlichkeit gedrungen, die iutel'lla
können wir ftls AUSsBnstebende allerdings nicht bemteilen. Gege­
bc-uenfaUs können j9., die eigenen BerufskoJlegen im Ort .VOll Fall
Z11 Fall auf die überwachende Behörde einwirketl und die Anwen­

dung des VV orter; »Unzuverlässigkeit« definieren. Aber wenn. sCh?n,
ein Fehler Wtll'e es auch nicht, da!:! "'Vart »Unzuver1äs lgkB1t«
näher ansznHihren, dadurch wUrden Grenzen gezogen, der etwa
als :!>unzuverJässicr bezeichnete wüsste sich danach zu richten und
er würde erst n bt den Bescheid aIR \'ViJ1kur oder Cliq neuwirt­
scbaft anzweifeJu oder an]{ämpfen. Dasselbe gilt auch VOll der
aufsichtsfübrenden Behörde.

Dieselben Zweifel kommen auch bej Artilwl 2 veröffentlichten
Entwurfes, wo der uutenm Vel'waltuugsbehürde zusteht, »im Ein ze 1­

*) Denkschrift Nr. 814 Haus dcr Abgeordneten. \V. lHoesers
Buchdruckerei, BcrIin S. Preis j ,30 1'1k.

falle die Leitu.ng nnd AnsfGhnmg des [',anes durch be:3timmte
Personen zn untersagen, weu n Tatsachen vorliegen, aus denen sich
ergibt, dass sie wegen Unzuverlässigkeit Zlli' Leitung und Aus­
führung des beabsichtigten Ba-ues ungeeignet sind.« Es \Hu-dc
Lereits bcispielswe-ise der Fall aufgeworfen, das,.; ein ::ons
zU\TerlJ.ssiger Architekt und Maurermeister einen Theaterba.u
grösseren Kirchenbau nicht a.nvertraut wc]-den könnte, weil er bisher
noch keinen ausgefuhrt bat. Also er ist doch :turn 'Teil del' " illkür
oel' uutt'ren Verwa1tungsbehörd   preisgeg-ehen oder 81' bat Qner­
treibereien seiner monopol wo1Jel1c1cll E:onknrreUh zn gtm-ärtigen.

Am besten wäre es, wenn einige sachliche Urteile aus der
Pra is laut würden, denn Betrachtungen \'om. grÜnen Tisch au:::
können wohl anregend wirken, haben aber immer eiuen proble­matischen Wert.. Fi,

Backsteinbauten.
Von Architekt fritz funk.

"-8 s ist bekanllt l dass besonders in SÜdtlcut,schlaJl i der Hack­
stein wh ban geradezu verpöbnt ist, während derselbe bei
nns nach wjc: vor in fa8t vorberrschenJer Weit>e LU !inucll ist.

Ohne Frage werden wl1' Ostdeutschen nicht, etwa  on der
EinbiJdung geleitet, man könne mit düm Backstein architektunisch
mehl' erreichen ab mit jedem a.nderen Al'chitekturmateri2L D111'cb­
ßU  nicht, wir wissen' gan7. genau, wie unschön eine Backstein­
fassade gegenüber einer solrhen von '\VerbteiH oder Putz wirken
kann, aher wir scbl:igssen ltl1S ebeu d811 IIanpterzeugobsen nos rer
engeren Heimat an. ,'\Tas 1111S aber zum glös ten TeiL ist
die Energie, den Charakter dfOS Baeksteinbaues i1;. seinem
im heben. Unsere Backsteinbauten, wie sie j,l. in l:kest"tu
so viel zn finden sind, sind fLuf Fünnen wie :sie :11:3
Norrnalsteine im Handel immcr zn treffen sind. wird man
dnrc:h solche er7.wungene  'ormcn.auf einen alld(,l' n \"\eg geleitet)
der mchts welliger als bauk nst.1erisch ist, und wir steHen Dinge
in die \Velt l die uns den Hohn und Spot.t llll::,erer Xachbarn
eintragen.

Ist es darum nicht also ZrÜt. einrwtl darilb 'l' naoL<::1.Hlenkell,
auf welche '\Yei:;c wir bessere Ertolg8 u,nf llern Gebiet,; des I:bck­
steinbaues erzielen können?

Das .JIateriaJ 1 mÜ dem wir es bier zn tun tMben, ist zu klein,
um gl'osse, plastische Gebilde hcrvorzubr:ngen, \';ir \ret',.1en dabeI'
hanptsii.chlich uuser .d.llgenmel'k <HÜ eine gnte Fltich"\Yirknng zu
richten haben. Aucn hier aber wH re es HÜ. Hohbauten
ein gl'össeres Z1€'gelformüL zn w;ihlen lUn die elle
eine rnhige Fläcbe nicht Hl nrmi::dern. die
kleincn Formate k6uuie die einer libersch!emmung,
wie sie besonders von Th. Fischer eiugefÜh .t wurdC'll is.t
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kÜl1stlerische EJ'folge gew;thdei.,ten. Im Übrigen würde die
mannigfaltige Anwendung der Faxbe im Ma.terial eine besondere
Beachtung vedangcll dÜrfen. Stumpfe Töne würdcn dabei die
besten Wirkungen erzielen. Fort mit den edJil.rmlichen G!a­
t!Ul'CU, die dlll'(}b ihre L\chtl'eflex-: I'zcugung lediglich das t'uhig-c
Gesamtbild 'stören uud die ihnen uuteq;elegte Farbe nie richtig zur
Geltung kommen lassen. Fo:-t auch mtt den unschönen Maschinen­
steinen, deren gl<1tte Oberfläche den Reiz des Malerischen unmög­
Jicl1 macht.

Die Anwendung von Pulzliäcben mit Rohbau vereinigt, Ittsst
eine Ornamentierung der Flächen zu, die sich von gros en. kräftigen
LinieJ1 his r.n der kleinsten zieriichstcn Gliederung bewegen kann.

Es ISL W wiss, dass der Rohbau ebenso ein künstlerisches Vcr­
ständnis bedingt, wie jede andere Bauweise, und es ist beda.uerlich,
dass gerade dieser oft VOll Kräften ausgeübt wird, die keinen
Anspruch auf künstlerische BlldtlUg lllachen können. Nicht zum
wenigsten l'3t das allch Jet Gnmd unserer hentigen BClJcbteinge­

und es wäre tram-ja. soHLe das nicht anders werden können.
III nieser TIicht ng Z1I erreichen ist, zeigen uns ältere

Zeiten, wenn auch da noch manches nicht im Sinne uns l'er heu­
tigen Ide  ist.

Ein Vcrdrängen dl1l'c:h den Putz bau darf nnd wird nie ge­
scheh n, hat doch der Rohblt l dem ersteren gegenüber ei.ne gl'i5ssere
\Vahrhoir. für sich: 1m ganzen betl'aübtet, können wir aber be­
hal1pten: dass sehr wohl der Backsteinbau eine durchaus beh'ie­

Lösung el'reichen kann, wenn Olll' an SteHe del' monotonen
in der Behaudlung eine gedankenvollere IdeelJver­

wow,mg Platz gJ'ejft.

Bundesrats .Verordnung
zum Schutz der Arbeiter in Betrieben, in welchen Maler-,

Anstreicher-, Tüncher-, Weissbinder- oder lackiererarbeilen
ausgeführt werden.

eber den Iuhalt nnd Tragweite der am 1. Januar 1906 in
Kraft tretenden neuen Bunde:::ra.ts Vel'ordnnngeu besteht
vielfach gänzlich irrige AuffttsSllng. Ein Hallptirrtum be teht

da,riu 1 dass man vielfach annimmt, die sämtlichen einzelnen Punkte
der nonen BUlIdesrats- V 81'ordn1lngen bezögen slch auf das JlaJer­
HUlI Anstl'eicbergewerbe. Dem ist jedoch nicht so. Der Minister
für Handel uud G€werbe ba.t in einer besonderen Verfügung vom
11. Juli d. <1. dargelegt, welche der einzelnen Bestimmungen
lediglich fÜI' daf.>  'laler- und Anstreichergewerbe unu welche nur
die gl'össeren Fa.brikatiom;werkstätten massgebeIld sind\ sobald in
diesen stH.ndig, also nicht nur gelegentlich, eine Bleifarbcl1ver­
arbeitung im Zusammenhange mit einem anderen Gewerbebetrieb
stattfindet. In diesel' Verfügllng des Handelsministers wird ans­

urückJich darauf anfmerksam gemacht, dass sich nur elie  S 1 I
b s  . a f  as Maler- und Anstr ichel'gewerbe bezi hen und dass
dIe S  ( blS 11, welche wesenthch schärfere BestImmungen ent­
haltf!n, nur für solche Betriebe massgebend sind, in wolchem
Maler-\ Anstrejcher- usw.-ArLeiten im Zusammenhang mit einem
anrlel'Cll Gewerbebetrieb ausgefühl't werdeu 1 auch für diese Betriebe
aber nur dann, wenn die gedachten Arbeiten dort ständig, nicht
a b81' gelegentlich und vorübergehend vorkommen. Die für das
Maler- und Anstreicbergewerbe allein massgebenden 2  1 bis 6
cnthalten aber keine ßestimulungen, deren Ausführbarkeit bf'sondere
Schwierigkeiten bereiten könnte.

Rechtswesen.
Die Überlassung von Urteilen, wclche wir auszugsweise und diskret

veröffent1icben, ist uns stets erwünscht. D. Red.
(:Naehdruä verl)Oten.)J

rd. FOI.m der Frisl,etzung für die Entgegennahme der Auf­
lassung. Der   326 des Bürgerlicben Goset"bucbes bestimmt be­
kanntlicb, dar;s  wenn bei einem ge enseitigen Vertrage der eine
Teil mit der Leistung im Verzuge ist j der andere Teil ihm zur
Bewirkung der Leistung cine Frigt mit der Erkliirung bestimmen
kanu, da.ss er na.ch Ablauf der Frist die Annahme der IJcistung

vCL""Yeigere. - W18derholt silld nun Z.weifel d,u'übel' entstand u,
in welcber Weise die FL'istsetzung zn erfolgen hat. wenn der
Grnndstücksverkäufer sich weigert, die Auflassung des Grundstücks
entgegeuzlluehmen. In einem solchen, vor dem Oberlandesgericht
Königsberg zur Entscheidung gelaugt fm Falle hatte der Grllnd­
stücksverkäufer dern auswärts wohnenden Kiinfel' geschrieben, er
verlauge, dass jener innerhalb einel' \Voche die Auflassung I:!nt­
gegennehm . Hieran hatte sich indes der a.l1dere nicht gekehtt,
und daR Oberlandesgericht hat anch dabin erkannt, dass es sich
um keine ordnullgsmässe Fristbestimmung handle, und da;;;s diese
daher rechtsungültig sei. Der Gerichtshof sprach s:cb nämlich
dahin aus, dass die FristbestimmulIg notwendig in sich fertig, cl. h.
so beschaUen sein muss. dass der Schuldner weiter nicht.s zu tun
hat, als die geschuldete Leistung zn bewirken. Hat nun der
Selm1dner ans dem Vertrage eine durch Zt),';a Lmell\virkell mit dem
GHiubiger an einem dritten Orte vorzunehmende Leistung 7..U erfüllen,
so folgt daraus, dass de!' Gläubiger bei einer Fl'istsetzung für diese
Leistung gem ss   326 des Bürgerl. Gesetzb. dem Rchu1dl1er den
Zeitpunkt bestimmen mu;o,s, an dem er mit dem Schuldner zur
Vornahme oer Leistung an dem dritten Orte zusammentreffen will.
Da die Auflassung nur bei gliJichzeitigel' Aliwnsel1heit beider Teile
vor dem Gl'llndbuchamt erldiirt werden kann, 80 musste die Frist­
bestimmung unhedingt in der Weise geschehen, da. s der Gl'und­
stüchvel'känfer einen festen Zeitpunkt bestimmte, Zll uem die Par­
teien sich YOl' dein Grundbuchamte zur Aufiassung einfinden  lJten.
.M::\ genügte keineswegs, dass eine Frist VOll eiuer 'Woche zur Ent­
gegennahmc der AnfIassung bestimmt wurde; denn dem weit ent.­
fernten, alls801'balb wohnend on Käufer konnte es nicht zugemutet
werden, sich wä.hrend der panzcn als Frist bestimmten ",\Älorhe auf
dem fraglichen Gericht ßnfznhalten und da8 Ei'sche-inen des Ver­
k:iufcrs abzuwal'te:l. Es genügte allcL nicht einmal, wenn der
let.ztere  (;hnf'b. er werde innerhalb einer v'loche jederzeit zur Er­
teilung der An11tLSsHllg bereit sein, denn j:1 iedcm Fa1le wäre die
bestimmte Frist nicht in sich fertig gewesen, bätte sie a.lso der
Vorschrift des S 326 dei:> BürgerL Geset7,b. nicht entsprochen.-­
Der Gl'l1Hd::.t,ücksbcsitzer kanute daher an! Grnud der rechtsungültigen
I\'istbestill1l11ung irgendweJche Rechte lÜßht. geltend machen.
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Kattowitz. A'-1f aUen Gruben fuhren heute die Bergleute ein.
Der Streik ist beendet.

Gleiwitz. Au[ der Ludwigsglückgrube, der Firma Borsig ge
hörig, ' rat die ganze Betegsr,haft (700 Mann) in den Ausstand.
Sie fordern 8 1 / 2 stündige Al'be-itszeit, eine Schichtlohnzulage VOll
20 %\ eine 'l'euer\1ngsznlage und bessere Behandlung durch die
Vorgesetzten.

Dortmund. Im Ruhrrevier macht sieb nnter den Bergarbeitern
eine tOl'twiLbl'end zunebmende Unzufriedenheit Über dje nelle Berg­
geset.znove!le bemerkbar.

Düsseldorf. Bei f18r AlIgemeinf'IJ flochb mgeseJlschaft sind
infolge Lohl1difft'rcl1i':cn 7uO }o'JauJ'er \lud Bauhilfsm'beitel' in deu
Aus:-;tal1d getl'etclI,

Zitgdtitn
,... """"'-""''''..,'''''....

Wir übernehmen die Anferigung
von

zu vertreten sucht in Bau'
kreisen vorzügt. eingefÜhrter
I\aufmann. Gef!. Mitteil. sub.
M. 622 Exd. d. Ztg.

CliGltes
nach jeder Uns eingesandten Skizze,

. Photo odcr Zeichnung zu

J Bauteclmiker ällsserst billigen Preisen.

; !g  ;   i   id d '1 li.        I .   "   t_ ,!   eOff. u. M. 12 post!. Breslau 8. .....
Verantwortlich fÜI' den redaktionellen Teil: Arch, Rieh. Endcrs, Brcslau J
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Aufgenouunen weJ'äan !.!.!.::! SublJ1issionen &UB  Schlesien., POBW, Pommern, Ol!!f;- u. WestpreuueJ:!. i:!Jld Ö.8t!. Bal>deDb1Il'&.

NBU hißzugBkommBßB TermißB:

- AdJ.-Ruda Gemeindevorsteher Massive Brücken 93
24./11. BresJau Städt. I\anaJisationswerke Regenwasserleitung 93
25./11. Srargard i. Pom. KgL Eisenbahnbetriehsinsp. H Bauarbeiten 93
27./11. Stargard i. Pom. Kgl. Eiscnbahnbetriebsinsp.ll Bauarbeiten 93
27./1 L BresJau Bureau f. Grundw<l.sserversorgung Tischlerarbeiten 93
27./11. l\önigsberg IVlagistrat-Gebäudc iJ\ Verk. auf Abbruch 9328.}1J. POdeju'ch Herr Hopp PfJasterarbeiten 93
28./11. Stettin KgL I\relSbauinspektion Werksteinsockel 9329.;11. Stettin Magistrat Rundholz 9329./11. Posen Magistrat Bauarbeiten 93
30./11. Ostrowo KgL Eisenbahnbetriebsinsp. eichene Bohlen 93
30./11. Liegnitz 1\gJ. I\rcisbauinspektion Ziegelr u. formsteine 93
30./11. Posen Magistrat Hoch\\'asserschutzarbeiten 93
1./12. Meseritz Eisenbahnbctriebsinsp. flanschenrohre 934./12. Kolberg Hafenbauinspektor Kiefernholz 93
4./12. Insterburg l\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Stellwcrkg-ebäude 93
4./12. Breslau Kgl. Eisenhahnbetriebsinsp. IV Blockbuden 935./12. fra.nkfurt Magistrat Schu1bänke 93
-6.f12. Posen Eisenbal1ndirelltion Zementbeton 93
7./12. Posen Eisenbahndirelltion Böschungsarbeiten 93
9./12. Hermsdorf Steinkohlenw. verein. Glückhj]f friedenshoffnung:

Betriebsmaterialien 93
9./12. Stettin Rechnungsbureau Brückenbalken 93

11./12 KömgshÜtte MagJstrat Pflastc:materialien 93
15.112. Posen I\ommission L d. Stadierweiterung SteinpfJasrer 93

BeVorstBbBßde. in vorbmicbßr,Ir,n Nummerß veröffentlichte Termiße.

23.;'11. Bromberg Magistrat ßauarbeiten u. Lieferung 92
23./11. Görlitz j{gI. Landbauinsp. Haltermann Dachdecker-und

l\lcmpnerarbeiten 91
23./11. Danzig Verw.-Ressort d. Kaiser!. \Verft KieL Nutzholz 8924./11. Ankla1l1 Baurat Freude Wohnhaus 92
24./11. Graudenz l\1ditärbauamt II Erdarbeiten q2
24.i1 L CÜstrin KgI. Eiscnbahnbetriebsinsp. Bauarbeiten 92
24./11. Guben Kgl. F.iscnbahnbctricbsinsp. Personentunnel 91
24.:11. Strasburg Wpr. KgL Kreisbauinspekiion Tischler- und

SchIosser3rbeiten 91
24./11. Bromberg Kgl. Eisenbahndlrel\tion l\ies!ieferung 89
24,/11. I\onitz Kreisbauinspektion 11 ßauarbeiten u. Materiallief. 87
25.,/11. Sensburg Miiitärbauamt Bauarbeiten 1\. Lieferung 9225./11. Danzig Baubureau Malerarbeiten 92
25./1 L RatJbor J\gL Eisenbahnbetriebsinsp. I ScnneeZä1tne 92
25./11. Neustettin I\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. I:rd- u. Pf]asterarbeit. 92
25./11. I\olmar i. Pos. J\reisbauing. Dietrier, Chaussierungsarbeji, 91
25.{11. Neisse I\ I. ßsenbahnbetriebsinsp.1I GranitkopfstcinpfI. 91
25.;11. Neisse l\gI. J:::isenbahnbetriebsinsp. 11 Pflastersand 91
25./11. Oppeln l\reisbaumstr. Hirnschal BasaUsteine 91
25./11. Posen l\gI. Eisenbahndirektion Erd- u. Böschungsarb. 9025./11. Bres1au Hochbatlbureau Zimmerarbeiten 90
27.;11. OppeJn Eisenbahnbetriebsinsp. IJ Bau.1rbeiten 92
27./11. I\önigsberg i. Pr. I\gi. I\reisbauinsp. V Pfarrhaus 91
27.f11. I\onitz Wpr. Geh. Baurat Otto Mauersteine 91
28.;11. Königsberg Tiefbauamt 11 Granitwerksteine 92
28./11. Tapiau Opr. Kgi. Wasserbauinsp. BLickmann Stabeisen 92
28.;t 1. Lissa i. Pos. I\gJ. Eisenbahnbetriebsinsp. JI Schneezäune 91
28./t 1, Cottbus Verw. d. städt. Gasanstalt Steinkoh1enteer 89
29.;11. Brcslau ßauinspektion f-l. N. Remisentore 91
30,/11. frankfurta. O. I\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Tischler  und. Schlosserarbeiten 92
30./11. ßeHthen G.-S. I\rcisaussehuss Reihenpflaster 92
3° 1 11. Posen I"(gi. Eisenbahndirektion Grenzsteine 92
30./11. I Jegnitz Landcsbaüinspektion Fenstermasswerke 92
30./11. Goldap I\rcisbaumstr. Miiller Chaussierungsarbeiten 91
.30.J11. Lauenburg i. Pomm. I\gl.l\reisbauinsp. peters Bauarbeiten 90
1.f12. Posen - I\gl. Eisenbahndirektion Eisenarbeiten 92
1./12. Stargard i. Pomm. Eisenbahnbetricbsil1sp. I DaO  :  e;it;  89
4../12. FGrstenberg a. O. BauabteiJmg fluss  u. Gusseisen 92
4.{12. Mohrungen Opr. Kreisbauamt Chaussiemngsarbeiten 9!
5.j12. l\önigsberg i. Pr. KanaHsationswerke TonIieferung Si
6.;12. Neisse Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. HErdarbeiten 9212./J2. Stettin1 Magistrat Gaskohlen 91

j5.j12. Oliva b. Danzig Gemeindevorstand "Wasserreservoir 91----­

/ - Gemeindev rsteher in AdL Ru.da per G ttersfeld \Vpr  Anfertigung

v_on 2 n;-asslVen Brucken mJt Elsentragern und 3 R6hrendurch
Jassen eInseht j\la.teriaJanfuhr.

24. November 05, V. 1 t Uhr, Städt. l anaJisations,ve.rkc in Bres1au
OhIaucr  tadtgr ben 16 III. HerstelJung einer Schmutz.. u. R:egen
wasserIelÜmg m der Bohraucrstrasse 7.wischen Strasse:12 undHaus Nr. 90.

25. November 05, V. 10 Uhr, l,gi. Eiscnbahnbetdcbsinspektion H in
Stargard i. Pamm. Los 1 Erd , Maurer.., Zimmer  usw. ..Arbeiten
Los 2 TisohIer , Schlosser  usw. ArbeHen, Los 3 Lieferuno- de
Ziegelsteine z. HersteJJung eines Dienstwohng bäudes für .f Unter­
beamte mit Nebengebäuden auf dem Haltepunkt "Teschendorf".
Bed. 2,40 ;\-1. für Lo  1, 1,50 M. für Los 2, 0,30 j\1. fÜr Los 3.

27. November 05, V_ 10 Uhr, KgJ. Eise!1bahnbetricbsinspektion 11 in
S argard i. Pomm. Los 1 Erd , .Maurer.. usw. ..Arbeiten, Los 2
TJsch!er... Schlosser., AnstreIcher.. usw. ..Arbeiten zur Her_
steIIung eines Staf.ionsgebäudes auf Bahnhof "Frieddchtstha1". Bed.
2,-- ]\1. fÜr Los 1 und 1,20 ,lI. fÜr Los 2.

27, November 05, V. 10 Uhr, Bureau fÜr G"lmdwassenccrsorouno
in Breslau, Königsplatz 6 LAusführung dcr Tischierarbeitcn  sw
zum Bau eines ArbeitcrfÜrsorg-ehauses fiir die Gasanstalt 1 Sieben­hufenerstrasse. < ,

27. November 05, V. 10 Uhr, lllagistrats_Gebäude BI. Zimmer 23 in
Königsber  i. P., j"lagisterstr. 70;'71 H. Verkauf der zum Abbruch
bestimmten alten Baulichkeiten auf dem GrundstÜck York.str. 3d 1.
Bed. ausJ.

28. November 05, V. 11 Uhr, I\gl. I\reisbauinspektion in Stettin. Der
Termin fÜr Eröffnung der Angebote betr. Ausführung des \Verh:"
steinsockels einschJ. MateriaUieferung zum Neubau de::; Dicnst
wohngebäude  der tlauptsteuerämter I und 11 ist '."om 2i. No­
vember 03 auf den 28. NO\-ember 05 verschoben worden.

28. Novembel- 05, M. 12 Uhr, IIerr t--iopp zu Podcjur..:h i. Porno Die
Herstellung einer 300 m 1angen, 3,5 m breiten PflasterstrecJ.re
auf dem neuen Iiöckendorfer Talwe c (dicht beim pnanzgarten).
ßcd. ausJ. auf der Oberförsterei od. beim I\gl. FörsIer Orohm in
Höc!<endorf.

29. Nmrember 05, V. 10 Uhr, Magistrat, Bureau I!I a in Posen, Neues
Stadthal1s. Die 1\1am'er"', so\\ je Schlosser.. und Schmiede
arbeiten zur HersteJJung einercneuen Strassenmauer am Garczynski­
sehe:l Stift. Bed. 0,50 AI.

29. November 05, V. 11 Uhr, Magistrat in Stettin. Zimmer 6-1. de.s
Rathauses. Lieferung von Los 1: 225 cbm, Los 2: 178 cbm
kiefernes Rundholz für die UnterhaHuol{ der Pfahlgruppen im
VerwaltunRsjahr 1Q06 und zum Bau der Leitwerke für die neue

I Parnitzbriicke. Becl. ausL od. 1, - 1'"1.30. i':ovember 05, V. 10 Uhr, Magistrat, Bureau lILa in Posen, Neues
Stadthaus. AusfÜhrung: von HochwasserschuizarbeHen auf den
Grundstücken Gr. Gerberstrasse 31 u. 33. ßed. 0,50 ;11­

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Neubau der katholischen Kirche zu

Lüben i. SchI. erforderlichen Ziegel  und formsteine grossen
Formates soll öffentlich verdungen werden.

Schriftliche Angebote sind bis
Donnerstag, den 30. November d. J'j vormittags 10 Uhr,

der unterzeichneten Behörde einzureiehen l von \\-eIcher auch die Be.
dingungen pp. gegen Einzahlung. von 1  lark bezogen werden können,

Liegnitz, den 18. November 1905.
Königliche I\reisbauinspektion.

Die Lieferung und das VerJegen von eichenen Hölzern u-nd
eichenen Bohlen für die \Vegeunterführungen bei Bahnhof
Lonkocin und auf Bahnhof Skalmierzyce soli im \Vege öffentlicher
Ausschreibun cr verdungen werden. Bedingungen pp. können hier
eingesehen oder gegen postfreie Ein.sendung von 50 Pi. in bar (nicht
Briefmarken) bezogen werden. Die Angebote sind mit dei Aufschrift

(J nSe:!l' S ubndssi on!> a ."-nzeigeJl'
ist. f1ih  €liie angegebenen Pl.o rinze:n (Schlesien,
Posen, Pommern, Ost- !lud Westpreussen und Östlich

Bl'nndenbm'g) der
beste und 1\'oUstiindig@te,



,Angebot auf  ieferullg und Verlegen von cicllenen Hölzern und
Bolllen fÜr die Wegeunterführungen bei Bahnhof Lonkocin und auf
Bahnhof Skalnlierzyce" versehen bis Donnerstag j dea 30. No
vember d. )s., vorm. 11 Uhr, an die unterzeichnete B.1uabteilung
versiegelt und postfrei einzureichen.

Zusch1agsfrist 4 Wochen.
Ostrowo, den 18. November 1905.

"gI. Eisenbahn   Betriebsinspektion - Neubauabteilung.

1. Dezember 05, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion in Meseritz. Lie­
ferung von 270 m flanschenrohren zur Erweiterung der ["(ran­
leitung fÜr einen Wasserlmm auf Bahnhof Schwerin a. VV.

4. Dezember 05, V. 9.Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
fnsterburg. Die IIcrstellung- eines StelJwerkgebäudes auf Bahn­
hof Gurnbinl1en einseh!. Materiallieferung mit Ausnahme d. Zements.
Bed. ausl. od. 2,- M.

4. Dezember 05, V. 11 Uhr, {\gl. Eisenbahnbetriebsinspektion IV in
Breslau. Die Errichtung von 6 massiven zweigcschossigen ßlock
buden an der Bahnstrecke Liegnitz- Deutsch-Lissa einschI. lie­
ferung aller Materialien mit Ausnahme von Zement und Steinmetz
material!en. ßed. U$W. aus!. od. 1, - M.

Holz..Verdingung.
Die Lieferung von etwa

45.+ cbm Idefernem Rlmdholz,
27 H kiefernem Schnittholz,
32 11 kiefcrncn Bohlen und Brettern

zu den Bauten in RLigenwaldcrmiinde sol! vergeben werden. D1e
VerdingungsunrerIagen können hier eingesehen oder gegen portofreIe
Einsendung von 1 M. bezogen werden. Verschlossene, mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote sind unter Benutzun,g- des ge­
lieferten Vordrucks bis Montag, den 4. Dezember d. 15., vor..
mittags 11 Uhr, mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
K 0 ] bc r g, den 16. November 1905.

Der ffafen..Bauinspektor.

5. Dezember OS, V. 11 Uhr, Magistrat in Frankfurt a. 0., Bau­
registratur, Rathaus, Zimmer 17. Lieferung von Schulbänken fÜr
den Neubau der Volksschule, Lejpzigerstrasse 96. Bed. aus!.
00. 1,20 M.

6. Dczember 05, V. 11 Uhr, technisches Bureau der KgJ. Eisen­
bahndirektion in Posen, Luisenstrasse 10. Lieferung der Zcment
beton- bezw. Tonröhren zur Herstellung von SeitendurchJässen
fÜr die Ncubaustrecke Birnbaum-Samter. ßed. 1,- JVI.

7. Dezember 05, V. 10 Uhr, technisches Burcau der Ks;l Eisen­
bahndirelttion in Posen, Luisenstrasse 10. Die gesamten Erd.. und
Böschungsarbeiten rd. 190 000 cbm div.1\1auerarbciten ZUr Her­
stellung der Durch!ässe, BrÜcken und Wegeunterfiihrungen, futter_
mauern und die erforderlichen Oberbauarbeiten einseht. der Be­
sChaffung von rund 179000 cbm Schiittungsboden zur HcrstelJung
der Arbeiten zur Verbesserung der Steigungs\'crhältnisse von
km 109100 bis 113831 der Strecke Posen Kreuzburg (zwischen den
Stationen Ostrowo und Biniew). Bed. 2,- M.'l

9. Dezember 05, Steinkohlenwerk vereinigte GWckhi!f.. friedens
hoffnung, Hermsdorf, Bez. Breslau. Der nächstjä11rige Bedarf an
L Stabeisen, Eisenblech, Zinkblech und Stahl (ausser Guss
stahl), 2. SchmiedenageJ, DrahtnägeJ, Schaufeln u. SpUnten,
3. Hanf.. und Drahtseile, 4. Weiss.. und GraukalJ{, 5. Zement,
Bed. aus!. od, 0,50 M.

9. Dezember 05, V. 11 Uhr, KgL Eisenbahndirektion in Stettin l Rech­
nungsburcau, Lindenstrasse 18. Lieferung von 0,936 cbm eichenen
und 474,000 cbrn kiefernen Brüclrenbalken und BohJen. Bed.
ausl. od. 1 1 30 .1\.-1.

11. Dezember 05, V. 11 Uhr, Magistrat in Königshiltre O. S.j Rathaus,
Zimmer 37. Lieferung von Pflastermaterialien in ULosen.
Bed. 1,50 1'1.

Verdingung.
Die Lieferung von 17 000 qm Rundsteinpflaster (UllterpfJaster­

steinen) £Lir die PfJasterung der nellen Strassen im Festungsgelände
zwischen I"(önigstor und Rittertor soll vergeben werden.

VerdingllngsunterJagen können gegen postfreie Einsendung. von
1,- M. VOll lInseren Geschäftsräumen j Tiergartenstrasse 8, bezogenwerden.

Allgebote sind versiegclt und mit entsprechender Aufschrift
versehen bjs zum Eröffnungstermin j

freitag, den 15. Dezember 1905, vorm. 10 Uhr
an uns einzureichen.

Zuschla sfrjst 6 Wochen.
Pos e 11 j den 17. November 1905.

I(önigliche K.ommisslon fÜr die Stadterweiterung zu Posen.

"':I> ,;:><..-..:-=-...o;>

832
Submissions- R eSII Hat.

K ö n i g s h ü t te. Auf die Maurerarbeiten für die Volksschule
in Pniaki sind 7 Angebote abgegeben worden. Das höchste beträgt
39506,13 M., das niedrigste 31 826,45 M.

literatur.

»Handwerk hat goldenen Boden«. Eiu \'Vegweiser für jnnge Hand­
werker zur Festigung des Charakter13 und l:"ortbildnng ihrer
Kenntnis:08. Zugleich ein riehtiger Ratgeber für Eltern und
Vormünder. Herau3gegeben von J. G. Obst. S. Mode's
Verlag, Berllll. Preis 1,80 M.

Schon im Vorwort weist der Verfasser dieses schatzbarc:o
Buches auf den Grundstein, welcher jedem Wissen und Können
voran geben illUSS und zwa,r cwf eine gute Erziehung, Die weiteren
Ausftihruugen sind grösstenteils auf allgemeinen pädagogischen
Grundsätzen aufgebaut. Es isL aber immerhin von grossem Nutzen
für Erwachsene, welche berufen sind, der jüngeren Generation Er­
ziehung angedeihen zu Jasseu, hjel' die wichtigsten Faktoren finden
zu können, welcbe für diejenige Jugend iu Betnwht kommt l welche
sich zur 'Wahl eines g.ewel'bJichen Berufes vorbereitet. Nicht mit
Unrecht spricbt dol' Verfasser V0I1 fehlgeschlageneo Beruten, ver­
ursacht dm'ch die Eitelkeit der 8!tern. Nur die Veranlagung des
Knaben innerhalb der ihm zugedachten Verhältnisse soIlen be­
stimmend sein für den Beruf des Knaben. Für dIe weitere Aus­
bildung in praktischen FacbkClJlltnissen behandelt der Verfasser in
reicblutltigstel. vVei::;e ein '3ehr wertvolles  rhema. Die bier auf­
gefübrten Ausführungen sind in ihrer Reicbhaltigkeit nicht allein
fÜl' die Erzieher bestimmt, 1:!onderll sind allch durch die vielen
angegebenen Beispiele, welche bei jedem Gewerbebetriebe täglich
znr .\nwendung kommen, ein Handbuch für diese. Besonders
wiehtig fül. den Gewerbetreibenden siud die AusftihrUl1gen der
reicbsg-cRetz!ichen Bestimmungen über die Fortbildl1ngsschulen und
deren Ammahmebcstimmnngen. Wir können dieses praktische Buch
aufs wärmste empfehlen und wün chen ihm im Int.eresse eines.
bltibenden Handwerkerstandes einen ausgiebigcn Absatz. H.

[[[]
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l!illJ] ca. 5000 Stück im Gebrauch.Schmiedeeiserne Fenster.

König, Kücken & Co., Derlin N. 20 C.
Prospekte, Referenzlisten gratis und franko.

Vertr,; Ing, Arthur WiersLIJ, Breslau IIII. Cbarlottenstr.22.

Vcr.Jntworrhch für Suh,m:\!:HO!lCI1. ß,l1.wdrcsscn u. Ins-cratc: Paul Hasler. ßreslau 1.


